
Poswurfsendung mit Tagespost

Die Seniorengemeinschaft
Berchtesgadener Land

Süd e.V.
stellt sich vor

Geschäftsstelle:
Insulaweg 1 • 83483 Bischofswiesen

Telefon: 08652/9776815
Telefax: 08652/9776816

Email: info@seniorengemeinschaft-bgl.de

Unsere Bürozeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag

von 8.30 bis 12.30 Uhr
Mittwoch von 14.00 bis 18.00 Uhr

Mitgliedschaft und
Hilfeleistungen

Jede/r Bürger/in, ob jung ob alt, kann Mitglied wer-
den. Die Mitgliedschaft ist frei von  jeder Verpflich-
tung zur Hilfeleistung oder zur Inanspruchnahme
von Hilfe. Allerdings haben ausschließlich Mitglieder
Anspruch auf Hilfeleistungen durch Mitglieder, die
freiwillig  ihre Dienste dem Verein anbieten. Der Jah-
resmitgliedsbeitrag beträgt 30,00 “ pro Person bzw.
45,00 “ mit Partner. Körperschaften/Institutionen
zahlen einen Jahresbeitrag von 50,00 “. Der Verein
ist mildtätig und gemeinnützig. Spenden können
steuerlich geltend gemacht werden. Hilfeleistungen
durch Mitglieder werden zu einem Stundensatz von
10,00 “ berechnet, wovon dem Helfer 7,50 “ und
dem Verein 2,50 “ verbleiben. Die Entgelte werden
entweder monatlich ausbezahlt oder dem Zeitgeld-
konto des Helfers gutgeschrieben. 

Ausblick

Die Seniorengemeinschaft versteht sich nicht nur als
Selbsthilfeorganisation für Senioren, sondern auch
als Großfamilie mit dem sozialen Auftrag, auch Mit-
bürger in unsere Gemeinschaft aufzunehmen, die
sich unsere Hilfsangebote nicht leisten können. Auch
sie können diese Angebote auf Antrag in Anspruch
nehmen und damit in Würde altern. 

Die hohe Spendenbereitschaft unserer Mitbürger
und die großzügige Unterstützung durch unsere Ge-
meinden und das Bayer. Staatsministerium für Arbeit
und Soziales ist die Grundlage für das aufgezeigte
Leistungsangebot. Um dieses Angebot nachhaltig zu
sichern, rufen wir alle Mitbürgerinnen und Mitbürger
unseres Talkessels zur Mitgliedschaft auf  und bitten
sie, den beiliegenden Aufnahmeantrag an unsere Ge-
schäftsstelle weiterzuleiten.

www.seniorengemeinschaft-bgl.de

➥

➥

Ich erm
ächtige hierm

it die Seniorengem
einschaft Berchtesgadener Land Süd e.V., w

iderruflich m
einen Jahresbeitrag

sow
ie die pro Stunde/

1/2
Stunde H

ilfeleistung anfallende G
ebühr von 10,-

¶
/5,-¶

von folgendem
 Konto einzuziehen:

Bankinstitut  ..................................................................................................................................................................................................

BIC
...............................................................IBAN

 .......................................................................................................................................

Kontoinhaber 
...............................................................................................................................................................................................

SEPA
-Lastschriftm

andat
Ich/

W
ir erm

ächtige(n) Sie, Zahlungen von m
einem

/
unserem

 Konto m
ittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich w

eise(n) ich/
w

ir m
ein/

unser
Kreditinstitut an, die von der Seniorengem

einschaft-Süd e.V. auf m
ein/

unser Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.
H

inw
eis: Ich kann/

W
ir können innerhalb von acht W

ochen, beginnend m
it dem

 Belastungsdatum
, die Erstattung des belasteten Betrags verlangen.

U
nsere G

läubiger-ID
    

D
E98ZZZ00001547392

U
nterschrift ..............................................................................

M
andatsdatum

 .............................................................................
Ihre M

andatsreferenz 
.............................................................

www.seniorengemeinschaft-bgl.de

(W
ird vom

 Verein eingetragen)



Wer sind wir?

Die Seniorengemeinschaft versteht sich als Selbst-
hilfeeinrichtung, die Hilfe für Senioren durch aktive
Senioren und jüngere Mitmenschen organisiert. Über
ihre Geschäftsstelle baut sie ein Netz auf, in dem
helfende Mitglieder an Hilfe suchende Mitglieder ver-
mittelt werden.

Was machen wir?

Wir Senioren sind heute in der Mehrzahl körperlich
und geistig fit und wollen mit unserem Hilfsangebot
den Hilfeempfängern die Sicherheit bieten, möglichst
lange ein selbstständiges Leben in den eigenen vier
Wänden zu führen.

➥

Wie wollen wir dieses
Ziel erreichen?

Dazu listen wir ein möglichst alle Lebensbereiche
umfassendes Angebot an Hilfeleistungen auf, das
bei Bedarf von den hilfebedürftigen Mitgliedern
abgerufen werden kann. 

Beispiele dazu sind:

• Besorgungen und Begleitung bei Einkäufen 
• Beaufsichtigung und Versorgung von Tieren

bei Krankheit oder Urlaub
• Begleitung zu Ärzten, Behörden, Kirche,

Fußpflege etc.
• Hilfsdienste im Haushalt
• Hilfestellung bei Garten- und Hofarbeiten, 

Grabpflege, Winterdienst
• Hilfestellung bei kurzzeitiger Erkrankung zu

Hause und nach Krankenhausaufenthalt
• Entlastung betreuender und pflegender

Angehöriger (ohne Pflege, befristet)
• ab Juli 2015: Betreuung von dementen

Angehörigen durch geschulte Kräfte
(Alltagsbegleitung)

• Gesellschaft leisten, Spazierengehen,
Vorlesen, Zuhören, Spielen

• Besuche zu Hause

... und vieles mehr 

Dieses Projekt wird aus Mitteln des bayerischen Staatsministeriums für Arbeit und Soziales, Familie und Integration gefördert.

➥
➥
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